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Der Chanfleeban

fjohenkivchen - Mederns

per

Cappalien  Tublifus - Xritikus.

Aioifo:
o1 meent woll, 5i alleen jiind floof!
A Grjt nefym 't be Finger und denn den Doof,
A
Bon

3. B, Weenen,

‘; : Slbenburg, ten 1. Dctober 1885,
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Bormwort.

Offener Brief
an bdie

Chauffeebancommiffion: Hohenfivchen - Hovumerfiel.

S

Olbenburg, ben 1. October 1885.

Hodhgeehrte Baucommifftion!

Aus allen mir gugeftellten Anfragen, fhriftliche und
mindlidhe, fowie aud) jonjt miv zu Obren gefommenen
Geriichten iiber den Vau der Chaufjeeftvecte Hohentivchen-
Nevernd evgeben fich neben affer Unjufriedenbeit der
portigen Vewohner aud) fo viele Unwahrheiten, daf idh
nidht umbin fann, in diefer Brochure einen offenen Brief,
al3 Borwort, an hohe Commiffion voraufgehen 3u lafjen;
peni wenn e8 auf anberem Wege gefchieht, fo Habe id)
bie Crfahrung gemacht, baf nicht nur meine, Shnen zur
Senntnifinahme sugefteliten Briefe brocenweife verdffentlicht
werden, fondern auch von Anfang der Verhandhungen ab
an die hiflichiten Anfragen, fo von meiner Seite ftatt-
fanben, al8 itberfehen nicht beantwortet wurden.

i Befreff des Baucommijfiondmitgliedes (Foofen)
muf und fann id) jagen wie der grofe Ummerldndifche:
Srig Reuter an Adolph Wohr: — — ,Delheim1“

Min leefe Frimd, Du Foofe Foofen,
Nu fannt i€ 't nid) langer laten

An Di to fdhrieben een abnen Breef
LU den in m Riem to faten.




Mit de grone Weg dar jo fimtogahn,
Dar feemft Du rein bi in den Thran!

Nu Heft Du 't dwermunnen,

Dar de Chauffeelinie Du heft funnen

Un babi Krafit Deined Ehrenamis

Begeihft Du oof nod) allerhants.

Q¢ wimfdh Di Glict too'm Brootutjdyieben;
genn ot geibt: Kannft dbure man fo bi bliben.
MWu dat fo gaadlidy bi de Ueberwegung fummt,
Mark H0, datt, datt 't man fo brummt.

Ybgebrodhen: So wie unfer groper
mmerlandifcher NReuter,
&oo'n poethifhe Ader
Hatt nidy Jeoer.

Aljo wie jolgt:

9Rie dag Auzbaafen Getr. Chaufjeelinie an meinen
Getinden bei Klind8warf vovgenommen wurde, find die
Verhanbdlungen angefangen aljo:

Mein Pachrer jchried (bericytete) mir fofort nad
Teftitellung Dder Dezeichneten Richtung folgenden Vrief:
Gejternt ift bie Chaufjee audgebaft und Footen DHat e3
vithtig fertig gebracht, af Jhr Land durd)jdnitten, wahrend
fle um fein Land herumgeleitet wird! Klindswarf hat foit
gar feinen Werth mehr, wenn 3 o bleiben jollte.

Mm nun reinen Wein einzujdhenten, iiberjandte id)
pen Brief an den Heven Vovfifenden. Dret Wodpen
ipdter hat Shr werthes. Mitglied Foofen, bei gewaltiger
Strafandrofhung, ben Brief in einer Gajtwirthjchaft pen
pielen anmwefenden Gdjten vorgelefen und Sdimpfwdrter
an den Uttentdter gerichtet, bie nicht wieder su geben find.

Sn Bezug auf die an mid) gerichteten BWorwitrfe:
LS hatte den Brief verdifentlicht”, frage i) vielmehr:
Wer Hhat den Brief verbijentlicht? Hiweite Frage: Wo
pleibt bie Drohung?

Darauf Haben Sie mid) [chriftlich exjucht, meine
Ginwilfigung 3u einer fold) verzividten Tinie purd)” ovtd-
fiblich beglaubigte Namensunterfdrift 3u qeben resp.
eingufenden, weldesd id) pereigerte. Wolhl aber Habe id)
sugleid) fehr Hoflichit angefragt, wann Hohe Commifjion
an Ot und Stelfe conferirt, um alddann einer BVefpredhung
mit mir gewogen 3u fein. Andere Antworten trafen ein,
betreffende Frage aber war vielleicht iiberfehen.
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Nun war ih der Querulant! Wie Sie ja wifjen,
qee[]xtL Gommlhmu.

Die Grbarvbeiten zum Chmn ceimpu waven jhon
aunm“mnqeu al@ am 28. April b, J. der amtliche Termin
aur Verhanblung der Lanbabtretung ([utunulm, Land-
auIILqu} sum Ghaufjeebau jtattfand. Da .nun bie Lage
bed alten Weqed jo iiberaus giinftig, inbem nur eine
mupthummlmq ped alten Weged vorlag, feine eingige
Rareelle durchichnitten, wenn [wt \t[nutulmm qunhn durd
aebaut wurbe, fo offerirte td ja gleich im Termin: le
‘iﬂumtmLl)Lmquuq 3u ‘IJGHIL[ ten, wenn an;tatt Der mnhen
Biequng die qunm, Linie qchaut witrbe. Sie qabeu mix
affechand verywictte Ablentungs nntwmnn, efiva: Dann
fommt bie Ehaufjee durd) 15L1Lm11sc 'aub (der viel um=
worbenen Gife); i)t bejfered uno t[]utruu% Land (die Herren
Sachverftdndigen faben ¢8 bod) in LIIIL flafje QL]LI‘L‘IM)
‘Hiru, quum Commiffion, auf foldhe Art tbhnnten Sie
mein  Land aquch nodh) bemafeln. Sl Ld)tnmr[)ul aeht
Imli' Aber: Siehe Jen, N. vom 13, Suli b. . Jerner
hief e3: AlBdann fommt bdie G’[Juuiiu in ben Fupweg.
Jtach lunqu Berhandlung machten Sie mir den Vor{dlag:
Sie wollten bei Krullmwarfen an ber Graft {angdvorbe,
al@ann aber fdrdg mitten Ddurch meine .almpuucﬂu
SKtinc2warf bauen. Gewifjer Umftdnde Halber, aud) um
nur einen Sduf Herbeizufiihren, gab idy, wie Sie ja
wiffen, meine Eimwilligung; aber dem durd) Namenss
unferfdhrift fundgethanen Wunjdhe Jdmmtlicher dortiger
@imwobner entjprady und entipricht e3 nod) jebt gang
und gar nicht.

RNun, geehrte Commiffion, darnad) dadhte idh: Sie
(iegen micdh m NRube; aber nuu* ud}uu im Monat Nat
wurde ich davan behindert, ben im Tevmin, laut limtutnﬁ
mix uhcltmquwn alten Weg an dad Land 3u leqen™),
indem ein Mitglied Jhrer Commijjion jich ulm[bt bariiber
eine 1‘1:.[wnmqmm 3u exzivingen. Das war ehiwa 4 ‘W-mbm
ipdater, alg ul} jelbigen von Shnen gefauft habe. Judem
habe ich die Aeuferung von Hoher Commijjion ucumnmwn,
mit bem alten Wege follte i) ja meinen Willen nicht
haben. Sa, bu lieber Gott, was ijt dba i wollen? Der
alte Weg ift einfacd) mein und damit B LT] ta!

*) Daffelbe war jdhon niit viclen anbeven Wegitreden gejdjehen.
"aubwnt[)itf)a tlichy ithlid,
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Sdhlup: Die Frage, hodhgeehrte Commiffion (brieflich
oDer muub[td) ift nicht mit Jhnen ju Du[mtﬁuln) Warunt
foll ich mein Recht nicht audiben an dem alten %cqz.
“U‘utena wird aud) nidht auf der Strecte trandportict,
Andere im gleichen Falle haben fchon Grvdben geworfen
und Graben gefitllt um Anjdhluf der Parcellen, wenn
nidht gar fhon einen Hausbauplan rvefp. Plak planiri.
Wie ift dbad zu nehmen? E8 heifit doch im. Neglement:
Beim Chauffeeban ift dem landwivihjdajtlichen Vetrieb
aegentiber die grifte Ritctfidht 3u nehmen (betveff Stdvungen).
Ferner: Wie ijt ed hier? Wenn Sie mir ju der Hitlichen
Parcelle anftatt einen Damm nod) einen iweiten auj=
prdangen ¢

Shrer werthgefchagten Antwort entgefehend, zeidynet

mit aller Hodyadhtung ergebenit
B, Meenen.

~
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Choulfeeban Hohenhircher~ Mederns

pber

Qappalien: Publifus- Kritifus.

Der Swedt Ddiefer Brocdhure foll fein: Appellation an
ben gefunben WMenjdjenverftand zur Priifung und Beur-
theilung einer jolhen Ehaufjeelinie wie nad) beijolgender
Setdhnung., Ferner dbavauf eimjuwirfen, baf beim weiteren
Augbau ber noch folgenden Strecten nidht abermald bdie
Unzujriedenbeit der bortigen Einmolhner erveqt wird, indem
ben Jahlungapflichtigen su den Baufojten ein EDEeI}r 3=
jalt, wenn nicht alled 11c[]t1q erindgt wird. An dem Gelbd-
beutel Ift faft Seber verbammt hglzd} Jugleid) ijt aberx
auch die Mbalichteit dba, ob nicht die werthe Commiffion
freiwillig um ifren Abjchied [\1ttef' (Wir hegen bdie Or-
wartung, dbaf u. {. w., wie oftmal8 von Hhoher Hand an-
aebeutet.) Ferner: Ui ben gangen Amtsverband auf=
merfjam davauf zu macen, wegen der Sabhlung zu den
Baufojten; abgefehen den if_;m[ ausd ber @tauté‘fuﬁe hat
neben bem aud der AmiBverbanbdeafje bie Gemeinde Hobhen=
fivdhen eine BVorbelaftung von anndhernd £ 60 000, je
nacdydent, je theurer, defto mehr Borbelaftung! Unbd doch
hat fein Teufel daran wasd ju fagen, wie bie Herren der
Commiffion wifjen wollen.

Die Vejdhluffafjung zur Angriffnahme ded Chaufjee
baues wurde im Jabhre 1884 in einer Amitsrathsverfamms-
lung befchlofjen (pexf ect) A8 Mitglieder der Baucommifjion
wurben gewdhlt bie SHerren Foofen, Onnen und
Sitrgend, Darauf wurde nun merbiirdigeriveife von
diefen und aud) nod) von einzelnen andeven Amitdratha-
mitgliedern tichtig unterjtiigt, ein Tedhnifer aug Wittmund

protegivt.  (©age und hore augd Wittmund, wad jogar

ein anvderer Jegierungdbezitf.) Die Jnangriffnabme bdex
Arbeit wurdbe fogar baburch fehr verzdgert, big fdhlieslich
mal ridhtige Amtdrathdmitglieder ein joldhed Anfinnen
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gehdrig viigten und bie Agitiver in ihre Schranten veviefen.
1ebrigens wdve e von Seiten bed Staated aud) fdwerlich
qebilligt, dbafj der ald@ Staatd-Ted)nifer fungivende Herr
Obetbauinipettor Tenge inJever bei Seite ch‘thu[’rcu wurbe,

Nady - alfen diefen Vevzbgerungen wurde im Monat
Mary b, J. von ..\}u[]enhu[}tn aud der Anfang gemadt
sur Fejtitellung der Linie nach Medernd und foll die Auf-
gabe die gewefen jein: Die beiven Vauerjtellen Jelliyjtede
und Srulhwarfen zu bevithren, mit mdglichfter Beriictfich-
tigung Ded alten Weges. Der Gang der Arbeiten nahm
mncu Vevlauf nad) Hinweid wie tm Vorwort und bder
Orient mmg nmh Heberficht Detfolgender Seichnung.

Da ver alte Weq der ganzen Linte nach fo uberausd
aiinftig -3ur Anlage der Ehaufjee, audgenommen ecinex
fleinen Biequng, {o jind auf der Beichnung nur bie in
Prage fommenden Parvcellen nebjt altem Wege, die jebige
uno die gemwiunjdte ‘lum und aud) bie vor Dder Abdn=
berung audgebaatte Linte nnqegeben Auf den erjten Blict
fallt jedem Mneingeweihten die Frage auf: Aber warum
1}t ﬂutt Diefer “mqmm nicht eine gevabeve ditlicheve “)mhfunq
genommen. Sdon von “’lnmnq amn urde Dbdiefe mmu
uuchmm[Ln L?mimmt ,IWeil’ Foofen's Land!” dag genligt.
Ferner die Frage: Warum die theuve, lange mhmqhmd}«
il ucmunu per Lanbpavcelle Klinchwarf, mahlul‘a nie
geradere Linte nuyr ein Drittel der jeligen Durdhichnei-
pungdlange audmacht? Jmmer Ddiefelbe -‘ilutmnrt: St
Footen’s Land. Uebrigend fHatte per Herr dod) auc) wohl
suvorfommend aud Hochherzigem, qrofen GefubiSinterefje
s ber quien ©adhe auj Eitraentjchddigung verzidytet,
wie derfelbe ed fiir bie nunmebhr fleinen Landabtiretungen
thun witd. O! Um wié viele Taufende von Mart ware
pann die Cﬁamfue bi [[tqel und auf ewig um 45 bis 50
Meter Hivzer a}um]m Set e8 nun fo, daf bie Hohe
Commijfton: fraft Shred hHohen Ehrenamid alfo, Dder
hohen Aufgabe fidh Iw wuft: Ueberfpannt fein mag,
mag der Hevr Foofen ed jein, aber {o mitften bod
Antiworten und “leubcunlqcn pon ihm nicht lmlfummcn
wie Folgende: A3: Davon verjteht ihy mc‘l t3! Ober:
JNun {oll diefe ?th)tuuj gerate betbehalten meﬁeu, nin
Neenen mtd’; nod Hntu]mi viften fammelt fur ein UequrI}
3U einer geraderent .‘Hme' Wi Haben die Madht dazu®),

#) Alles in grofer Chrbarfeit und Begebenbeil,




S s

Qeitered mag aud) richtig fein. Der Amtdrath hat au
bnuﬂu[\ bag Heft (bas cfr[]mvrt) i die Hand diefer Drei=
einigfeit gelegt. Der Herr Dber bamnmcttm hat felbjt
exflact: MMit der Michtung der Ehauffee Hitten nur Ddie
brei Herven zu thun. Uebrigend mufy Niemand glauben,
bap tedhnifhe Fadfenntniffe, Veredhnungen u. f. w, dev
Gommiffion von Nidthen jind. Cin aufrichtiger, gejunder
Meenfchenverjtand it gemtigend, aud) dbazu geniigend, um
nachher die Klinfer zu bequtachten; bdie laffen fidh aud)
uic[]t demifd) unterfuchen, va it Grfahrung und Unfer=
jcheidung Dber Sortirten qcnemnmn‘w per befte Lelhr=
meifter.  Wte viel Kalfjteine im Dwo gewefen, mnm{)
nLl] ja fo fehr letcht dburch eben mc weifien Stellen 1. {. .
Die Bauleitung ift alled Sade ded Tedyniferd. Daber
braucht es garnicht zu Heifen: Mieine Hevven! Jelit hHirt
alle qe}ulhe Vernunft auf und das *"Jhunbtum Stabtred)t
beginut.

8 felt natielic) bort zu Lanbe nidht an Hohl=
fopjen, die fo einen Publifus - Krititud nicht vertuujen
tonnen. Aber die Mehrheit der Jeverldnver freut fid),
pafl jolehe wiffenfdaftlich verdectte Ueberjdhlagungen, dem
gejunben Menjchenverffande nach, obhne Scheu, vhne
Bangigteit vevdifentlicht werdben.  Man fangt an, im
ganzen ‘2mt~~m1ham 3u fithlen, daf bdie unthuu\tL[tL
Meinung ved Bolte, die allein vichtige  ChOrlichteit, Ddev
affein richtige Weg nud) Nom nnﬁ pie allein rvidhtige
Beantwortung der Tagedjrage l]t furgum: bdie (Smtn‘x
mmmL bmd) Rolfed{timme ergicht. Damit nidt eine
Leidenfchaft ded Lebend: die L[ (tehfeit verfannt wirh.

Pan follte faum q{ml[wu bafp ein Mitglied bdex
Gommifjion jechon langft im Voraus gefaqt [amu joll:
& wolle die L[muﬁu iiber Medernd jo leiten, daf beide
Wirthahdujer unmittelbar beriihrt witrdern. ﬂlm pad Doif
fennt, der fdyiittelt ben Koyj ubu ioldyen Sdhnact.  Cin
ol (ches Mitglied auf Wartegeld au fegen, ift bei XRage
diefer "“mm. wohl nicht mmehlm{ aber Goffentlich b pantt
mal fo einer ub Alfo; ﬂ;ubhtug Krititug,  Nun  fei
nochmald appellivt an den gejunden Menjdyenverfland iiber
Folgended: Siehe die Jeidhnung. Der alte Weg gang
um KlincBwarf Hexum ijt uﬁutmgut im Jermin laut
Rrotofoll vom 28. April b. J. an den Cigenthitmer betr.
durchjchnittener Raveelle. Ehwa in bder Jeit der leiten
Hilfte des Monatd Mai, aljo lingft nad) dem Berfauf,




etlaubt fid) ein Baucommiffiondmitglied eine eigenmdchtige
Ueberwegung iiber benfelben, nach) Beichnung von | 1
big |+ 2. Derfelbe hat bei ++ 2 einen Fahrbamm Bher-
gejtellt nach jeiner Parcelle @-@. Aber nod) befjer: Wie
betreffendes Rjand der Erdbarbeiten fertig ift, wird bem
Annehmer befjelben eine ausgefertigte Strafan-
drohung per officiell sugeftellt von 4 50.—*), wenn nicht
innerhalb 24 Stundven bei 4 1 von der Chaufjee ab ein
Sahroamm Dergejtellt, der aljo zu befprodiener Wegftvecke
fithrt.  Auch mupte al@bann ber Sommereq wieder ab-
genommen und neu planirt werden. Der Damm follte
jo Dreit fein, baf brei Pferde neben einanbder gut paffiren
tbnnten, O tempora, o mores! Darauf groger Schred.
Die Arbeiter mitffen und miiffen Geld Haben, ber Kauf-
mann, der Spediieferant, alled wartet jehnjuchtdvoll auf
Geld, Tableauy! Wenn wir ben Damm nicht Hexftellen,
friegen wir nicht bdie Wbnahme und aljo fein Geld.
Sdlup: ,Brif BVogel oder ftirh,”

Der Damm ift von dben Unnehmern Hergejtelt! b
jle ed ndthig hHatten??? an ber Stelle, wo eine Wodhe
borber diefelben den Graben thaten ausheben. Wirrnif
itber Wirenip, Der Eigenthitmer von Klindewarf (Par-
cefle a1l Djtlich der Chauflee hat bden Bumwegungddamm
bei Punft 4 verlangt! Nun ift thm bei -+ I auc) nod
ein stweiter angehdangt. Auf Anfragen hat der Herr Ober=
injpeftor exiwidert: Der angrenzende Nadybar der Rarcelle h
Wwill pen alten Weg, (iidlicher Strecte, aud) haben und
wdre {dyon Streit davitber zwijchen ben BVeidben. Warum
verfaufen venn die unfeflbaven Herren ein und bdiefelbe
Wegftredte an zwei Clhrijften? Wieder dad Thema: Hijt
ou pad Kalf an twee Juden verfdfft? OO e benn aud
beit: (Sjub!l) Uebrigens ift der Kanbabiveter von
RlinctBwarf nicht davin zu verbenfen, daf er jein Antaujs-
redht aufrecht halt, jowie audy die Uebevivequng ftrengftens
von Der Hand weift, indbem foldje Verdnderungen nad
pem DVerfaufe exft vecdht nicht ftatthaft find und hier foldye
iogar von Geiten foldhen Verfauferd ausdgefithre werden.
Gine gefchlofjene BVauernjtelle duldet nicht jo ein eber-
wequngdrecht! Nidhyt fity £ 6000.

Die  Unnehmer eviwdbhnten Riandbobjettd hHaben
ubrigend boch) nicht bie Wbnahme ihrer Urbeit glatiweq

*) Auzgefertigt von bder VBaucommifjion.
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cthalten. ©8 wivd wohl ein Matel — — — Neuere

Audverdingungen, fu[uq‘q'mmqul jfind vorgenommen auf

bever Soften; aud) wird nod) der Vefitser mwu Kreulflwarfen

pie nnehmer aufjordern: den bewufiten Tamm 3u ent:

fernen und jur ©djadloghultung. Soldhed alled ift Dbei

Slincdgwarf gefdhehen im Jahve ded — 1885.
Madyjuge.

Weldhe verblendete Anufregung i Der (mquw bet
Hobentivchen wogte, su der Jeit Enoe Upril d. J., davon
mad)t man fich einen Veqriff, wenn nian bedentt, daf
fogar der Dhochhervorragende SHerr Pajtor Rumpf 3u
Sobentivchen fich alfo duBerte: Da fehe td) zu meinem
qrdften Erftaunen, bdaf zuv Ubhaltung eined amtlidyen
Fermind die Herren aud Jever anqutunmun i) febe dad
Fubrwert ftehen beim Heven Gaftwivth de Bubr, unbd hore,
pap ed eigend nur um Weu “JJLLLuLn gefdhieht, wegen
ped Baued der Chauffee. Solche Umftande find gar nicdt

“bran werth, der mag den Vau nod) verzigern.

Dag ift nun dod) bie reine Verblendheit, Ju dem
Fermine waven 15 BVorgeladene. Am [wlrcn, ih fchreibe
nadhtrdglich einen offenen Brief an den Herrn Rajtor felbit.

Olbenburg, den 1. Octbr. 1885.

NMotto; Ter Papjt vegievt bie A0elf!
®icebt fid) aber nidht mit Hleinigfeiten ab.

Hocdhgeehrter Herr Pajtor!

©ie haben f{idh uluu'[wt Yeuferungen zu madyen 1ber
mein  Verhalten bder }auncclmummmnwu gegeniiber,
namentlich Dbetveff desd amtluhu Termind vom 28, ‘J{prtl
0. 3. Sie haben in Ucatnmmt on %u[nrurn aefaat:
(Figend fiiv den Meenen Hat bag Wmt in .h!Jf}Lllfll‘L[]Lll
erjheinen miiffen u. §. w. Jd fiihle mid) bvevan (aft,
aufer Anberem vorhergehenden davitber einen unuwx Brief
an Sie 311 ]ijtu{vcu. Grjtlich bitte ich: Bletben Sie dod)
ald K‘OL‘P}UIL‘LCl bei Shrem Umte. Die Politit ift nmidt
red)t wad filr Sie: i) meine gerade nicht Wahlpolitit
und fommt mir auch nicht in den Sinn, daviiber 3u tmeln
Jedod) e3 heift: Wo du nicht Hingehdrft, da IahL beinen
Borwif.  Jweitend muf 1d) bitten; Mddhten Sie dod
nie Ucmnqenhezt haben, miv fernerhin n'uIJt fo viele
Beacdhtung 3u 1ll]t‘llh‘ll, hcun ychon vor mmhuu I)ubL ich
e3 thun mitfen Jhnen Jhrer Pilichten zu evinnen, indem
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Sie nidht Wort hielten, wad Sie und ald ber Gemeinbde
u‘n,cnubm und in ‘u,nen Dienjt Sie ftehen, verjprochen
patten. Ndamlid) in Jhrer AntrittIpredigt afliitten Gie
feter(ichjt an Eidedjtatt: Sie wollten die Trauernbden aufz
juchen wum ZTroft ju fpenden, aud) in den Hutten und auf
pem Kivchhofe. Aber tein eingiged Wal tm Jabhre gaben
Gie freiwillig einer Leiche bas [ebte Geleite; auc) nicyt
mal, wenn Angehdrige dovt auj dem \mL[[urL fo febr
ped Srofted bcbmfnq Jiur von der r\;mt an Haben Sie
ed qethan, wo es \s[]mn ungejabr ald Jwang auferleqt
wutdbe. Jtun follten Sie [ieber nad)dem g u[)a,nbe Soblen
uur mein Haupt gelegt Haben, fo wie i) es gethan Habe.
Der Herr {agt: “mfu mit Gutem vergelten. Ayt Jahre
nadhdem Haben Sie eine freiwillige Grabrede gehalten
bei dem fur mich und vielen Andeven jo jehr elqu.irn.u“i
traurigen ﬂhthnu, meiner feligen Jraw; aber fein
Frojiedwort haben Sie mir qqaqt fein einjigeg in Ddet
[angen Hal b|runb1qen Stt"’L‘ Smmer und tmmer fanten
Sie wieder auj ben Bibeltext zurviict: Da ftehet er!
~~~~~~~ und fingt nicht mehr liegen Sie
natiiclic) weg.  Keiner von den 4 bi8 5 Hundert Ju-
hovern wird ein Jroftesoort verfpiict Haben! Jjt e3 nid)t
j0? Vitte, al8dann citiven Sie mir bie Rede! IS Theo-
[oge it bad fiir Sie ein Leidhtes,

Bon meiner Seite habe 1) nadpem niemald Jhre
NRube geftdrt; denn ich bin fein NRacdhfichtiger. Jedod)
fonnte id mtt bejfem Willen mnicht die verlovene Hod)-
athfung filv Sie wiedergewinnen, BVon dem Kivchenbejudye
bin i) feit dereit abgefommen. $Habe id) aud jchon
gehirt, bah Lb}t,mulhrcn pent Sivchenbejuch) fajt eingejtellt,
wie um den Pajtor mit Vervadhtung 3u ftrafen.

Bms.lunlt noch die ““mil]ulunq, paf ih nidt vers
fehlen werde, eine Abjdhrijt biefes Vriejes Shnen per Poijt
s itberfenden und ftelle e Shrer Gewogenbeit und Wohl-
wollen anbeim, ob Sie diefe Vrochure, o i) einer G-
pfehlung wiivdige, 3u [Lolt[]kll qedenfen (BVejugdquelle
leRte ©eite) und profegiven mbehten, bamit Sie und
mefrere mit bem Berlauf deg davin bqpuu[ enent Ghaufjee-
baued Deffer untervichtet 1und durc) bLeifolgende Jeichnung
beffer orientivt werden.

E8 zeidhnet in grofer GEhrbarteit und aflfer Gr=
aebenbeit

B. Hieenei,




Fahfuge.

Tnter anderen, den Chaufjecbau tadelnden Bervichten
fei citivt Folgended aud der Gemeinde Hobentivhen:
a. Unjeve Ehaufjee ift fehr frumm,
h. Der alte Weg war frummer.
¢. Der Ginfender in ben Jeverl, Nadhrichten vom
13. Suli it fir mid ber Sritmmite.

Ware die Chaufjee bei Klincdwarf gerabe durd
geaangen, {o wadre mmuhe« Fuder Sand und aud) biele
Mifle Klincter, jowie WArbeitdlohn eripart. "anm Wwird
aber wohl Dbie (\Imunu[muwnmnmun, wie ed [deint,
feine Notiz genommen haben. Die mbglidjte Benubung
bw alten ‘lbu.ae it gewip uml guuhnuqﬂq, baber hatte
e8 ber Commiffion gl leic) bleiben miiffen, weffen Land
Huui}u[]mttcn wurbe und feine Kvitmmung, die nicht lwtnq
qumcn wosu weiter gar fein (\:nm‘] umluq, ald: Das
it Sein “mﬁ' Dad quluqt Mid

Gezeichnet
fritik.
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Preisd diefer Brodure A 0,70.
Besugdquelle:

Bremen, Prangenjtrafe 83.
Nad) Cinfendung bded Vetraged (audh in Brief-
maxfen) erfolgt prompte Jujendung franco.
“Per Verfaffer
J. B. Meenen.



€8 wird nadyfolgen:

Die Chaulfeefivecke .]Ilin[nnafﬁrrim

pDer

De Sen drodit dem Auder de Sdylepy.




Druet von Ehr. Geffen Go., BVremen.







&Ptmﬂmaam &

.r«'&‘wﬂ?}c,—
;‘WU A f’zﬂuﬁg
_L}M. P U — .ﬁﬁz;'g,

I}{aﬁ. _..Z;ﬂ(e I

ﬁa’é‘m,

O i""*’:j’; "

a—o Mwy “’;f.u/wﬂ!fhr €

.oy
—_—
Cry










el i

e




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]

	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Chausseebau Hohenkirchen-Mederns oder Lappalien Publikus-Kritikus.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Nachfuge.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]

	Chaussee: Krümmung bei Klingswart. September 1885.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


